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Istetecl u the Post Uma- U tsnmil lslsmsj as 

Des-selts- Inn-et 

VII-i It. 305 Ists Zwte Smsr. 

stritt-Eh den JO. August 1895. 

Jst »Es-neiget und LLIerold « kostet 82 W pro! 
Jahr Hei Bomusbexahhmg erhal: ; 

jcch Leser em schönes Uc« ! 
mienduch g r a cis T 

Geists-m sin- Kanonen-. 
I Spuke pro Monat ............... 810 »U; 

H ............... 5 WI 
i « « « 

............... NOT 
s « « « 

............... 2.»0 

M Karte pro Monat ............. 1 W 
Minotizent mer Hufemon pro Zeile 10c 

M Folgende Xnieitxon pro Ist-Ue ...... Ic. 

W—-W 

Use-Ieise missen sue des-ade- 
eeu pessimi. 

Jemand ver 8 Nummern einer Heilung 
stellst-tm wird als Abt-n nent betrachtet nnd 
is Dei-pflichten für die eitung zu bezahlen. 

Eine Zeitung anzune men, ohne Zahlung 
II leiste-, wird vor dem Gesetz als Ziel-stahl 
nueielzen nnd demgemäß bestraft- 

Iiemand kann eme Zeitung abbeftellem 
ehe-e alle Rückstande für-dieselbe be 

Ell hat and ist der Abonnent zur Zahlung 
die volle Zeit verpflichtet wo die Zeitung 

medt wird, bis et bezahlt hat« ob er die 

Klug auf der Post annimmt oder nicht. 
Wonnentem die ihren Wohnort verän- 

dern, wollen gefl. bei Angabe ihrer n e u e n 

Theile auch die bisherige angeben. da sonst 
Nr Fehler vorkommen« weil es an viele 
sue giebt, die denselben Namen rühren. 

Geldstndungen wolle man per Money Or- 
de, LIpr Moneyf Order-, oder Bank- 
M senden. Petionlichen checks-) füge 
mn Betrag für Collektion bei. »Klein-In 

Mge nehmen mit in Brieimarlen an,doch 
ebenen wir solche nnr an l nnd 2 uentg. 

Jst größerem 
Man Vetgesse nicht, in Grieer vie genom- 

Idkeile anzugeben und adresnre deutlich 
Onkel-st- unet Use-old, 

M W. S. Str» Grund Island. Neb. 

csiener Seiten-pries des 

Philipp Sauetamplen 

Mem items-»Herr Redaktjonäc i 
Ich denke eH hol kein wette Mensche; 

stehn wo mit so e grosse Animntsnmc i 
teil das Päpek lese duhx wie ich. Tos 
je ni: en einzige Parngms drm, wo Ich! 
sit lese duhn. Ich denke, Der Menschs 
werd »so ou, wie e Kuh un lernt nnmets 
bequem was Eie, Herr Jlebeckzjonärk 
In die anneke Edjtkerfch schreiwe dul1n, s 

des hol Hand un Fuß un schont .leow, z 

Schennle un Elle-boge. Not ten Tung 
sollt ich, hätt’ ich liewer km gelese, es- 

hått mich latlse Truwel gespan. WisseY 
Se, schon seit e lange Zeit geuck war Col 
viel in die Päperfch geprmt von Bazzillxel 
In äliickrokohben un was eZ so 

«dehnschereg wär, wann mer die Fnieit 
von sein Stommeck kriege del-L Jchk 
sen off Korsz nik gen-näh was das jin-Z 
Dinger sein un hen’g so ansgemachns 
daß es Inehbie en Stoff wär, wo Inerl 
jin zu Man nehme Licht. Ich dens 
»wes emvl en Tsackter gef1«i-gt, wisse Se, s 
en studirter Mann, wo ich schon von drei 
alte Kontree her kenne. Er ho: Euchs sUeenH zehn Johr lang gelchehft un bei; 
sk- weigjch schuhr, datß er mich un J 
inhlh .L.s"7ell, den hen ich gefragt uns 
du hol mich genau Jnfokmehschen gewwe. 
Wei; hol er gesggt, Bazillie fell sin 

Mzig tleene Ennnnels un llngezjfsex, 
so in das Fuhr, wo mer alle Tag 
genieße, ecksiste vuhn un in urser Bellee 
imme, das meint, wenn mer nit ver- 

dollt gute Zähne hol un dene Vazxillie 
diesöpp abbeiße duht. Wie die T ierncher 
bis-it vom Mensche sin, dann hen se fee 
ssaee Bissneß, als sich uf die faule 
Dust zu lege un sich zu vermehre. Sell 
III- fe unser auch so räppid, daß en 

d jammekt un in leß denn no teikn 
der Stomtnect un die Longs un m 

iickt eineges Deil von den Battie so 
lautet mit den Oofezeug, daß kein 

Ruhm for ebbe§ annerscht lmwkig bleibt 
II der Mensch kann in so en Kees nickz 
streicht duhn, als shinlege un sterbe. 
Dis einzige Ding, was met duhn kann, 
ja so e free-falle Kandifchen zu priwente 
I, daß mer arig fehl-full is, was mer 

zi sich nimmt. Am merschte Bazillie, 
stauch Teifeud ziemet bringe, sin im 
Pisa un mit jedem Drink, wo mer 

Mutt, schonllosht mer so ebaut siwe 
Misipne schäme-l hunnerdiaufend drei- 
hunerd nnd acht und ferzlg Mit-stehe 
sit muntrer-« 

» »Oui«-es Geschick-IN hen ich gesagt, 
PfluichawetwaWasferdeine 
By nämlich verdollt wenig un 

seit noch werd vie Heil-kaut in mei Haus 
III-stehn die Kidds wisse de ganze 
III-sem- Wafsek hängt-« »Ja«, efagt 
da- Dcckten »wir das Wasser alleins ks 

I ei sit geh-they ich sage Ihne, was met 

III-h dsfin Bazzillie brin, also sin 
gesehn-fass, m is all-· Well, das 

Ding hie Eis doch gehst-m an ich hen 
III-e Dies seit-wer npchgedenkt. De 

»M- Dig he- ief e Reif bannte-m ge- 
jenska en Mann an die 

w Mikroskops feil ge- 
Yes-Sol is eins 

« fell 

—1 

;un Wort-is gefesse! Fni Dei-sei, äen sich gesagt! un hen aiisgespitt; un fe 
Stoff ißt mer! Ja das was mer sagt 
Bazzitlie2 hen ich den Mann gefragt. 
Schnhr Ding, hat er gesagt, das is 
wat’6 die Matten Alles-, was St zu 
duhn hen, wenn sSc ebbes inweftigehte 
walle, is, daß Se e kleines dische davon 
unner das Mikroskop lege dnhn·« Well, 
ich kann ane sage, es hat nit lang 
genomme, do hen ich eens von die Dinger 
in mei Packet gehabt· Der Mann hat 
nur zwei Schilling davor gefragt. Wie 
ich heim sin komme, hat die Lizzie, wes 
niei Aliie is, grad Steht von dem 
Bursche-r gebracht, un wollt’s an’s Feier 
stell-.- »Stapp«, hen ich gehallert 
»Es wird nicks mehr gegesse, was ich iiii vorher ecksämint heit, ob auch keine 

sBaiillie drin sin « Ich hen mich e ganz 
kkteine Stickelche von das Fleisch ab- 
Igetschoppt un hen’s nnner daansirument 
lgelegt un was wer’n Se denke: Tas- 
HFleijch hat gewimmelt wie noch nie, 
inlles hat gelebt un ich sin schahr, die 
Bock-J make so groß, daß fe hätte alleine- 
die Dahr ufmache könne« Mehbie, ich 
hen das Steht das Fenster enans 

geworfe. Die hat for thrk geschickt 
un das war ecksäcktlie in dieselwe Schehp, 
wie das Biei. Die Lizzie hat sich fa 
verekelt, daß se gefchwore hat« se deht in 

Iihr Lewe sei Mist mehr tehftr. Eise 
Iniußte mer awer doch etwas Un da hat 
die Lizzie ibrn Meind nfgeinacht von 

lunsere ietbstgeiegte frische Eier zu Lache. 
Eier gieich ich einzige Zeit zu esse, ein-er 

lich war n keindesr inspisches un hen auch 
eins von vie Chks eckiäsncnt Well. 
das hat awee dach einiges gebote, war 

ja auch das Ei ganz voll Bocks! Wei, 
hat mer denn schon emal so ebbes erlebt! 
Tie Lizzie hat as Kan auch emol in das 
Glas geguckt un hat gewamtnit wie alles. 
»Kann met denn gar nicks mehr esse?« 
iiot die Lizzie gefragt, »Du liewer 
Himinei, da wisse mer ja an Paiehies 
lewe.« »Weil, newek Meint-, Ame-« 
hen ich gesagt, »ich sin mit einigem 
iatiisieit.« Met hen die Paieyies 
uneeiucht, un ichnlzk genug, se ware voll 
Bazilliek «Tes biet die Bettbacks«, 
hen ich gesagt» wei, wann das so fort- 
geht, dann könne mer all for Hunger 
starke Ich hen zum Wedeswezlet 
geschickt, for e Peinxche Bier, bikahs 
etwas muß dei- Menfch doch genieße. 
Dass Bier kommt, ich inwesiigeie un bei 
Tichinka, auch das Bier war voll mit 
die Wams un Backe-! O, mei, o inei, 
henich awesk da gesiclik alia nach nit 
emol sei Peintche Bier kann mer nunme, 

ohne daß mer sich peussane dahi! Ich sin 
zum Wedeaweiiek un hen den guckt 
geleist- »3iehsie Tn se dann uns-« 
hen ich gefragt, un »Skrielle·« bot der 
Wedesweiler gesproche. «Awer ich 
beste Dich einiges-, daß der Stoff nit in 
mein Bierche ist. Sei nor for gutneä 
Seht still, fansi inei Bkuerie verklagt 
Dich for Detnmetsch.« chvetdem hat 
der Wedesweiler das Mikroskob von alle 
Seite eckfamind, er hat den Dtappe 
Bier eweggebuht un hat dann inseii 
guguckt. »Ja, wag is dann deß? sagt 
er ganz sauer-lie, ietzt hen ich alles 
geilieni an die Bock-z sin nach immer da; 
Du bischt en Hambugger Phil, das is 
all was Du bifcht.« Bald hen mer 

awek ausgefunne was die Mauer war. 

Tag Stickelche Limbukger, wa ursprüng- 
iich in das Mikroåfob war, hat still 
zwifche zwee Glaspläitchek gelege, mitaag 
das ich’6 genahtisi heu. Of Cais hen 
ich do jedesmal, wann ich dakchgegackt 
heu," feile verdallie Backs gesehe. Wisse 
Se was ich gedaha heu? Das Mi- 
kroskab hen ich uf die Stein geichmäscht, 

zdeni Wedesweilet hen ich en Kiß gen-e 
an heu das ganze Haus geiries Wenn 
»in-ich noch empl Eener vanBazillie spricht, 
dann geh ich iak ihn. i 
E womit ich oetbleiwe 
« Jhne Ihr liewee 

PhilippSauerampfek· 

« Unser Stahle-http 

GrandJsland, 21. Ang. ’95. 
s Versammlung in tegeltnäßigeeSitzunm 
Alle Mitglieder anwesend und der Manne 
im Vorsitz. 

Tie Protokolle der lehren regelmäßi- 
gen und der folgenden Spezial- und ver-· 

ragten Versammlung wurden verlesen 
nnd angenommen 

« 

Die Resignntion von C. A. Baldwin 
als Stadt-Ingenie« wurde verlesen nnd 
ouf Antrag von McLanghlin angenom- 
men. 

Ter Mayoe ernnnnle A. C. Koenig 
als Stadt-Jngenieut, welche Ernennung 
auf Antrag von Mc!«augl)lin einstimmig 
bestätigt wurde. 

Ter Anttgbond von A. (C. Koenig 
wurde dem Evens-e nn Bonds und Licen- 
fen überwiesen, welches günstig darüber 
berichtete, worauf derselbe angenommen 
wurde. 

Zufchrift von J. T. Graham bete. 
feiner Wasseemiethe und nochsnchend um 

Zueückerstatmng eines Theiles seiner oon 

ihm gemachten Zahlung für 4 Monate, 
während denen das Wasser nicht gebraucht 
but-de, wurde oetlelen nnd dem Comite 
an Feuer nnd Wasser überwiesen. 

Zufchkift von Henry A. Huld-, Selte- 
tär see Association von Feuer-Ingenieu- 
ren, wurde oetlesen und eingereiht- 

E. E. Thompfon erschien für Frau 
Cornelini und gol- on, daß ei ihre Ab- 
ßche sei, on Süd-Loeuststeoße, in ihrem 
früher als Solon-I heissesten Gebäude, 
ein Linnoegeichäie zu eröffnen nnd ek- 

ltuste IM- likonneil, nie Oeewimtas 

sen und Studium-alt überwiesen, indem 
alle Mitglieder Ja Minuten. 

Das Geiuch von henry JoehnC ver- 

langend, daß der Theil der Seiner Rost-, 
welche durch Joehnck’6 Addition geht, 
zwifchen der Belt Line und der von Osten 
noch Westen gehenden Epunty-Roud, in 
sicheren nnd passirbnren Zustand geseht 
werde, wurde net-lesen und auf Antng 
oon MeLaugblin einstimmig dem Comite 
on Straßen und Alleys überwiesen, mit 

Muchtbefugniß. 
Forderungen von E. E. Clinger für 

815.50 und ALLW wurden dem Comite 
an Feuer und Wasser überwiesen. 

Forderung von Win. Wusuier fr. für 
Bemessung von Wegerecht wurde auf 
Antrag mit folgender Abstimmung er- 

laubt: 
Jn: —— Aterunder, Miller, Lunas-, 

Schourup, Vieregg und Woolstenbolm. l 
Nein:—MrLaughlin und Rief. 
Es wurde beantragt, die Forderungen 

von C. A. Baldwin für Its-U zu er- 

iuuben. 
Rief beantragte ein Subftitut dahin- 

gehend, daß SI().75 der Forderungen 
erlaubt würden und der Rest zurückge- 
wiesen. Substitut angenommen bei fol- 
gender Abstimmung: 

Ja:—-Alerander, MeLuughlin, Rief, 
Schourup. 

Nein: —- Miller, Ordens, Vieregg, 
Woolstenbolm. 

Du es ein ,,«I’ie You-« war, stimmte 
der Mayor mit «Jo«. 

Folgende Forderungen wurden ein- 
stimmig erlaubt: 

1 seyn Isks IIom Strom-II Mve II o 

thu Tkuitt 
Mian Etsch « 

III Dich « 

bot-m- RitIek. « 

Andreas Haufen, « 1 
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IF Sochmsua « 

Zehn Schieutz « 

Nie Was-Ich « 

L P WIIIDIII « 

benty Geht-ing, « 

easy Thussen, « 

H J. A. Massen, « 

WIN. like-when, « 

Jm Hugth « 

Caurus HapeIz « 3 m 
CI J. Ptumbing Co» Ahiugsköhkem 160 90 
KMaves Verweyien v Gran St.1 50 
U. T-— Wes-Im « 225 
G X Ltghx kir- Furt So» Was l 60 
Wm.WI-smet1k2«ermessen 325 
It C. Ledetman (Io., Waaren 525 
W h Thompfon l. Quan. Salär 50 00 
Ge- Los-tin ,3Monme(sehait2c- 109 m 
T W IIan 1145 00 
M J. Varro-ps, « 16509L 
JleUL «9Wllll, Kolllkll UNCDIH sd II· 

Lan Waddxct « Im 
than-J J. Scheel, « us Rechn) « «.«-0 
« attra stillen-, nun-Fern Wassers-. 12 20 
II. :« Der-M eans. Kohlen, L strectnr Itst I- 
Elsas-. lsonnor Kohlen, 48923 
XI :«. IlirMeanH Kohlen sl f.Iiechn 63566 
It »r. Zotbtnann xnni Salar 40 »t) 
J« i. Nrahank Nep. W. W. Station 6 24 
Hans s Scheel Kohlen Abladen 10 50 
ts« « 

lttnnbing iso. .W. Nep. tl ti» 

Neu ti Waaren lz Zu 
ltrbeit n. Nep. 6 If- 
Wajsemog n. Arb. ttt W 

« Straße-Irren 7 60 
« Waaren 10 85 Zchtitibt trttichle ä Urt, Siegel ltt Alt 

J. f« Mater-z tm 00 
M I Nattern-, Ll Monate Gehalt 114 W 
tr. Z Ryan 4 « « 235 m« 

It « Nriangnenth 02 LI- 
Med Meter-, sl « Gehalt 22000 
p. li. Eiern-n tt « « leis-m 
lj :l-t. Zentim, it « « Wut-« 
lag. Statth, 4 « « 22000 
Nev. Wurm Beter-at lottrln tztm 
J. LI« Gortnan,12(su 
Aug. Riese, « 1200 
AB. DI- Gtoven Mauren n m 
junnane Neftrainr So» Waaren 25 U« 
s. B. Zucker ä- (Ca.. Vttriol ll 50 
Il. W. Thontplom sittl, ttupjer :c. les :t-«'- 

Rief gab an, er sei insvrntirt worden, 
daß die U. P. Bahngeselllchaft ihrem 
Contralt in Bezug auf Lieferung von 

»Hm-M nicht nachlotnntr. Aus Antrag 
wurde die Sache dem Cotnite an Feuer 
und Wasser und Wasserrotntnissär über- 
wiesen, mit Jastrultionem jeden in den 
Wasserwerlen Arbeitenden, incl. der 
Kohlenablader zu sehen und den Umbe- 
ftand festzustellen, um in nächster Ver- 
sammlung zu berichten. 

Bericht des Vorsitzenden vom Camite 
an Feuer nnd Wasser betr. der Forderung 
von J. T Graham für 5221. ott sür 
Neparaturen an Wasserwerkstatian 
wurde verlelen nnd auf Antrag von Mil- 
ler zur nächsten Versammlung übergelert 
nnd dem Comitean Feuer nnd Wasser 
zur Untersuchung überwiesen. 

Der Bericht des Comites für Straßen 
nnd Alleya über Abstust an Greenwich 
Ave» berichten, daß gen. Reparaturen 
824 kosten würden- Angenommen 
Der Bericht des Comites an Jener und 
Wasser betr. Juadarnent der »An-tut 
Hex-« gab an, daß dasselbe zwei Lagert 
Partland Cement erhalten anstatt Brief- 
wand um dasselbe. Verleien nnd ange- 
stammen. 

« 

Der Bericht des Camiteg an Feuer 
und Wasser aber Forderung der Es J. 

: Plnmbing Co» sür Im sä, angebend, 
: daß dieselbe uiiht vom Cornite bestellt 

sei, doch wahrscheinlich von J W Da- 
s vis« wurde vertesen nnd angenommen. 
« Der Bericht dea Contites an Feuer u. 

Wasser über Verwendung des vom Waf- 
sereommlssar silr außer der Zeit ge- 
brauchtea Wasser kollektirtes Geld, gab 
ate, daß ein Welchbaffta need Platte in 
der Olsiee des Wassereatennissars nnd 
Clerii für das le vereinaahaete Geld 
angebracht werden let daß besa te Ein- 
richtet-g bezahlt lei, tote sei olgende 

- 

Qalttujzaaqseele 
and Gib-Lasset dar-ans 

P- gesät-trat 

Grund Island, Neb» 21. Au W. 
An ben Sichtb- Movot u. todt- 

Zeatbh der Stadt Grund Island-, 
e 

H e t t en :—To oet Theil des Betichts des 
Wosseteommissåro (bett. 4 beiiolgende Init- 
tunseu und einen collektirten isheck von Wof- 
ietconinmenten, nicht in der T otnlsumme 
von IRS-J ereditim in meinen Händen pet- 
föalt wor, berichte ich wie folgt: 

Do beso te Summe am 17. August 1895 
von Chai. z. Nollins kollektikt und in bog 
Stadtichotzomt einbezodlt wurde, sie bei- 
foigeade isopie der unnmsg zeigt: oueo 
dieses sollte eingetragen werden vom Werk 
iüt zukünftiges zlckochiehem sodaß das io er- 

baitene Wild m dek Schovmeiftetg Linse 
leicht verioigt werden cann. 

tstgebensi unterbreiicm 
Evas-. Ries. 

p i e.) 
Grund Island, Neb» 17. An ’95. 

Diesen Tag erhalten von Hen. t hat. fe. 
Guttat folgende Summen! 

Waffe-ereilte E Elt. Phillips, It 60 
« P. M. Peterien. ( 25 
« A. M. Hargis, 3 75 
« A. M. Hargtx 3 75 
« Frau David Xaatieion 10 00 

E alten obige Summe. echs und zwan- 
zig tmDoIars, von Elias F. Rollins, 
als Porstpender des Contiteo an Feuer und 
Isaria-, ilir betagtes Connm um an den 
Schadtneifter der Stadt Grund Island zu 
betablen. ts b a s. Rt e s- 

Vori. des (5otn. an Feuer tr. Wasser. 
Auf Antrag non Miller wurde der 

Bericht angenommen nnd die verschiede- 
nen ltemo dem Wassercotnrnissär über- 
vielen. 

Vieregg berichtete, daß die Verbindung 
zwischen der Heizttng und dein Schorn- 
stein der Wassermette ichadbaft sei nnd 
wurde die Sache anVieregg überwiesen, 
mit Machlbefngniß. 

Rief brachte folgenden Beschluß ein 
nnd beantragte dessen Annahme. Er 
wurde angenommen, indem Alle mit Ja 
stimmten- 

t«s-,Ieattd Island, Neb» St. Aug ·tt«3. 
Ta kürzlich zahlreiche Beschwerden von ver- 

schiedenen Personen gemacht wurden gegen 
,bertichngte Häuser· nnd deren Jusassen, 
anscheinend in verschiedenenBierteln in unte- 
rer Stadt gelegen und bei-anders in der 
Nachbarschaft einer tsehrastftatt nnd 

Ta Zwei Verordnungen bestehen. geschaf- 
fen in der Absicht, dieses soziale llebel zu be- 
seitigen. io let es 

B e i ch los se n nnd erklan. das- es nicht 
nur der Wunsch, sondern die Absicht und 
starke Verlangen dieser nötperichast ist. be- 
sagte Verordnungen nach dem Buchstaben 
nnd Sinn von unierer Voll-ei durchgeführt 
Zu haben nnd wen unter bestehenden besag- 
ten Verordnungen betagtes soiiale llebel in 
den Wohn— und tUeschättstheilen der Stadt 
nicht beseitigt werden tann, to sollen iie to 

eändert nnd verordnet werden« um dieses 
ebel auszurotten, roo tnnner e-) festen stuf- 

geiaßt bat nnd wo es hinter Schuhwehten 
liegt, errichtet von den llnteutschentund Aus 
schweifenden, nur heimische Schaden nnd 
Ausschweifungen begünstigend. 

Ilion :tties. 

Auf Antrag wurde der Clerk angewie- 
sen, die Angebote für Anstreichen des 
Baches der City Hall zu eröffnen. Tie 
Angebote von Contad Hilper, W W. 
Vaters, A. Vansen nnd J. P. Ausland 
wurden ver-lesen und da das Angebot 
oon Contad Huper das niedrigfte war, 
wurde aus Antrag von Woolftenholm 
then der Contrakt zuerlannt nnd soll die 
Arbeit gethan werden unter Anweisung 
des Vorsitzenden des Comites an Stadt- 
eigenthum. 

Monatlicher Bericht des Polizeiritly 
ters dein Finanzeornite überwiesen. Be- 
richt des Stadtelerks und Stadtinge- 
nienrg dent zustehenden Comite überwie- 
sen. 

aluf Antrag fand Vertagnng statt- 
C. H. M en—ck, 

Stadt-Gern 

MAX 
sk. C. P. set-W. 

Nat-It IlsnTEallqniiohsc 
Vollersmilss Gesundle wiss-s- 

taunst-stockt tust-Im 
«lm Früh-Un 1892 but-e ich kleben 

Wochen lsas Lebe-. Nuhtlsmlch 
Uhu-sb- Itodet her-erteilt Inn-el- Ich 
so Ich-sol- clus M- ksum est-n konsu- 
Asumehs heim-mun- sckh s- ast- steht 
Esset wohl so thut- uud leh- 

scbwitzto immer wahrer-d des Nacht 
Ins tout-to nur seht wenig met-. Ich 
Intel· matt-los nnd That-w viel-häu- 
mlt doch lkkeml etwa allen mittle, aber 
min- kna la tut-Ul- voa einem 
shallohen Fall Ils dem melnikev, du 
åmli soc-l'- Scmpsthls kukikt worden 
Ist-. lob kutschte eisu- kluelu Ia 
fes-suchen- Bs that mit so at- das 
lch saht Von-etl- dusov do us, and 
Mel-ich zu können-. du« aucme 
Mel-til M n gedankt«-m ich wich 
Ins-Inan- wslusmsl muss Mute-. 
lclt möcht-O blast-tagen ss msluo Furt 
cla- W hun. Sls beknu- Eoocks sons- 

.W sog-ou list-»l- sn nehmen uns u 

see-so Erst-mit mlun lht Zu 

Hoocks III-; Kurirt 
hats Mo- scins natürlich-l kam u." 
IAIII P· leANIZ7. Entsetlele 

goes-s Mit-» heftet-a Ist-bettelt M 
Mktbllllmlth Gelt-sucht- Köc. 

schilt-g C. U. Ok« 

Staats spielt-non m Dahinge, -.Iieb., ALT- 
LZL August. Lin-ne rpckate von eure-n sljkew 
ist-et die SI. Joseph ö- Ntand Wand Unru- 
bahu von allen Bannen in Nehmska. 

« 
sit— 

kets zum Verkauf oo1124.—28. Aug» met» 
und von Punkten innerhalb lilUJceschI»1-kkc1 
gaffst-ge auch am W· u. tm· Aug. Numg 

«k Iscückfath 2. Sept. 
.k7«-51 H. L. McMe a u g, Agl- 

— Ia- sZIjIjHLiiMseiischcmm m 
Bücher erholtet Ihr bti J. P. Win- 
plph W- West Its Such-. 

«- 

—————Groizc-:—— 

Jedem-Feier 
......in...- 

GRAND ISLAND 
—(1M-- 

Montag, den 2. Sept. 
Großartigc Paradri 

Commcrs2 Festchdem 

ICQDCSIKI 
zu dem eine Anzahl det besten Mitsiksäcpellen des Stem- 

tes die Musik liefern werden« 

Großer Wall Abends! 
Z--" Jus Fuss-Platz ist del bekannte schöne Bergniigungseslay 

HANN’s PARK 
ans-ersehenmutender für Tausende Theilnelkmer kühlen Schatten spendet. 

Alle sind eingeladen, an der Feier theilznnebmenL 
Programm wird in einigen Tagen erscheinen 

Das Festscomite. 

Erziehungg-Hnstitut, 
Mich-wwwme 

two-US südl. sie Stufe, St. Los-ji« Mo. 
A 

Die bedeutend-sie anbeai 
fchulc ihm- Ilkt tm Mel-. 
Tasz Lehketpcrsonal be- 
steht aus 15 Heu-m. Pto- 
spette werden gratis m- 
sandt. Der Entfuö be- 
ginnt am D. September-. 
Auftrag-n sindm Not-wie 
Beantwortung. 

J. Tissfelii,Dit-ektot. 
« 

«Jif’1ndfixlsi’tDiischen 
iWi sind fix bi’t Verkopen 

Ja, mit de ,,Firi gkeit,« dat 

wccr Onkel Bräfig sin Sak. 

He feggk jiimmcr to Hawers 
mann: »Ja, in die Richtigkeit, 
da hilft Du mi äwcr, awer in 

die Firigkeit, da bin ik Di 

äwer.« 

Um nu awet 

I Richtigkeit un fixigkeik 
H ailtosam to hebbcn, möt Ji na 

; S I- ov B R 
gahn un Ji iünv feier, dat Ji f it bedeenis 

ward un dat de Prisen richtig sünd. 

ÆWenn Ji also Kleeder, Schob us 
Steebeln fär Lütt un Grot, un ok gode Grosis - 

ceries kopen wüllt, denn gaht Ji as kloke L z-- 

ümmer nah » 

H. Il. GUWE 


